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"Ich kann nicht die Gleichheit von Mann und Frau
hier befürworten, aber nach Ägypten gehen, und

dort die Vielehe unterstützen": Ednan Aslan

"Das können die Moscheen besser"
VON  MARIA  STERKL  |  13. April  2009, 18:59

Der neue Lehrplan sei "unbrauchbar", meint
Religionspädagoge Ednan Aslan im Interview und
fordert eine "europäische Scharia"

Ende April soll der neue Lehrplan für den Islamischen
Religionsunterricht präsentiert werden. Dass er brauchbar
sein wird, hält der Islamische Religionspädagoge Ednan
Aslan aber schon jetzt für „eine Utopie": An den neuen
Lehrplan werde sich kein Lehrer halten, versichert Aslan.
Einerseits, weil unter Zeitdruck produziert wird - und
andererseits, weil es dieselben LehrerInnen sind, die in den
Klassen stehen. Aslan kritisiert, dass weiterhin
unqualifizierte LehrerInnen eingestellt werden, und plädiert
im derStandard.at-Gespräch dafür, Stellen einfach nicht zu
besetzen: „Lieber nichts unterrichten, als etwas Falsches
unterrichten. Die Kinder haben nichts davon, wenn sie für
Ägypten oder die Türkei erzogen werden."
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***

derStandard.at: Bis Ende des Monats soll der neue
Lehrplan für Islamischen Religionsunterricht vorliegen. Was
erwarten Sie sich davon?

Aslan: Die Lehrplankommission muss das, was wir in
zehn Jahren nicht gemacht haben, in sechs Wochen
erledigen. Das ist eine Utopie. Herr Schakfeh (Präsident
der Islamischen Glaubensgemeinschaft, Anm.) hat es der
Frau Bildungsminsterin versprochen. Aber wenn überhaupt,
dann wird das ein Lehrplan für Frau Schmied, und nicht für
die Schulwirklichkeit.

derStandard.at: Fürchten Sie, dass das Provisorium zur
Dauerlösung wird?

Aslan: Wir produzieren Schlagworte wie Toleranz, Dialog -
ich kann das schon nicht mehr hören. In der Praxis wird
sich niemand daran halten, weil es unbrauchbar ist. Das
kann nicht der Wunsch des Ministeriums sein.

derStandard.at: Was wünschen Sie sich vom neuen
Lehrplan?

Aslan: Wir sollten die SchülerInnen befähigen, in dieser
Gesellschaft mit einer muslimischen Identität zu handeln.
Der Religionsunterricht sollte die Kinder nicht mit Theologie
belasten.

derStandard.at: Das heißt: Die Kinder lernen keine
Suren auf Arabisch, sondern...?

Aslan: ...selbst, wenn ich Suren lernen sollte, stellt sich
die Frage: Was kann ich mit dieser Sure? Wozu brauche
ich sie? Wenn man die Kinder nur mit Wissen belastet,
haben wir nichts erreicht. Dafür brauchen wir keinen
Religionsunterricht an öffentlichen Schulen - das können
die Moscheen besser. Es geht es darum, sich mit einer

Reisen Essen & Trinken Aussehen & Gestalten Spielen & Lesen Kaufen ZUZWEITAUTOMOBILIMMOBILIENKARRIERE
International Inland Wirtschaft Web Sport Panorama Etat Kultur Wissenschaft Gesundheit Bildung dieStandard.at MEINUNG

Chronik Integration Wien Verkehr Umwelt Vermischtes Wetter

› ›› ›Panorama Bildung & Integration Islamischer Religionsunterricht

ISLAM - LEHRER

Shakfeh ignoriert Briefe des
Vorarlberger Landesschulrates [9]
Fragen über Qualifikation von
Islamlehrer und Schulbücher bis heute
nicht beantwortet - Kritik von den
Parteien

KRITISCHER  KOMMENTAR

Gefeuerter Religionslehrer will
klagen [17]
Aufmüpfiger Lehrer verlangt Kurator für
Islamische Glaubensgemeinschaft

"Das können die Moscheen
besser" [393]

KOMMENTAR DER  ANDEREN

Lernen für das Leben in der
Isolation
Die Krise des islamischen Religi-
onsunterrichts reflektiert Probleme der
Integration der Muslime in Österreich -
Von Aly El Ghoubashy

ISLAM

Ablöse Schakfehs noch im
Sommer wahrscheinlich [65]
Nachfolger soll im Juni gewählt werden -
Studienautor Korchide erfreut über
Klage des entlassenen Lehrers

Umstrittener Lehrer geht [86]
Einvernehmliche Lösung - Ministerium:
Pädagoge hat Schuld eingestanden -
Dieser dementiert

ISLAM - UNTERRICHT

Schakfeh kündigt Islam-Lehrer
[561]
Nach kritischem Standard-Kommentar
soll Religionspädagoge nicht mehr
lehren

ISLAM - LEHRER

Schmied erteilt erstes
Unterrichtsverbot [662]
Lehrer forderte Schüler auf, bei
Unternehmen nicht einzukaufen, weil
diese "jüdisch" seien - "Gefahr im
Verzug" ermöglicht Entzug der
Unterrichtserlaubnis

ISLAMUNTERRICHT  IN WIEN

Nur drei Lehrer mit mangelhaften
Deutschkenntnissen [144]
Wien überprüft in kommenden Monaten
Deutschkenntnisse der Religions-
Pädagogen aller Konfessionen

REAKTIONEN

Häupl begrüßt Regeln für
Religionsunterricht

anmelden
Express Mobil Zeitung TV Radio Feeds Sales Services

http://derstandard.at/Reisen
http://derstandard.at/r1229702248850
http://derstandard.at/r1229702248970
http://derstandard.at/r1229777262316
http://derstandard.at/r4365
http://zuzweit.parship.at/
http://derstandard.at/Automobil
http://derstandard.at/Immobilien
http://derstandard.at/Karriere
http://derstandard.at/International
http://derstandard.at/Inland
http://derstandard.at/Wirtschaft
http://derstandard.at/Webstandard
http://derstandard.at/Sport
http://derstandard.at/Panorama
http://derstandard.at/Etat
http://derstandard.at/Kultur
http://derstandard.at/Wissenschaft
http://derstandard.at/Gesundheit
http://derstandard.at/Bildung
http://diestandard.at/
http://diestandard.at/
http://derstandard.at/Meinung
http://derstandard.at/r364
http://derstandard.at/r5384
http://derstandard.at/r635
http://derstandard.at/r633
http://derstandard.at/r632
http://derstandard.at/r170
http://derstandard.at/?page=wetter&wpath=Newsroom/Panorama/Wetter
http://derstandard.at/
http://derstandard.at/Panorama
http://derstandard.at/r4433/Bildung--Integration
http://derstandard.at/r1233586554516/Islamischer-Religionsunterricht
http://derstandard.at/1246541775493/Islam-Lehrer-Shakfeh-ignoriert-Briefe-des-Vorarlberger-Landesschulrates
http://derstandard.at/1246541775493/Islam-Lehrer-Shakfeh-ignoriert-Briefe-des-Vorarlberger-Landesschulrates
http://derstandard.at/1246541775493/Islam-Lehrer-Shakfeh-ignoriert-Briefe-des-Vorarlberger-Landesschulrates
http://derstandard.at/1234509220364/Kritischer-Kommentar-Gefeuerter-Religionslehrer-will-klagen
http://derstandard.at/1234509220364/Kritischer-Kommentar-Gefeuerter-Religionslehrer-will-klagen
http://derstandard.at/1234509220364/Kritischer-Kommentar-Gefeuerter-Religionslehrer-will-klagen
http://derstandard.at/1237229593020/Das-koennen-die-Moscheen-besser
http://derstandard.at/1237229593020/Das-koennen-die-Moscheen-besser
http://derstandard.at/?id=1234507814198
http://derstandard.at/?id=1234507814198
http://derstandard.at/?id=1234507814198
http://derstandard.at/1234509308320/Islam-Abloese-Schakfehs-noch-im-Sommer-wahrscheinlich
http://derstandard.at/1234509308320/Islam-Abloese-Schakfehs-noch-im-Sommer-wahrscheinlich
http://derstandard.at/1234509308320/Islam-Abloese-Schakfehs-noch-im-Sommer-wahrscheinlich
http://derstandard.at/1234506985818/Umstrittener-Lehrer-geht
http://derstandard.at/1234507952943/IslamUnterricht-Schakfeh-kuendigt-IslamLehrer
http://derstandard.at/1234507952943/IslamUnterricht-Schakfeh-kuendigt-IslamLehrer
http://derstandard.at/1234370661565/IslamLehrer-Schmied-erteilt-erstes-Unterrichtsverbot
http://derstandard.at/1234370661565/IslamLehrer-Schmied-erteilt-erstes-Unterrichtsverbot
http://derstandard.at/1234370661565/IslamLehrer-Schmied-erteilt-erstes-Unterrichtsverbot
http://derstandard.at/1240550125568/Islamunterricht-in-Wien-Nur-drei-Lehrer-mit-mangelhaften-Deutschkenntnissen
http://derstandard.at/1240550125568/Islamunterricht-in-Wien-Nur-drei-Lehrer-mit-mangelhaften-Deutschkenntnissen
http://derstandard.at/1240550125568/Islamunterricht-in-Wien-Nur-drei-Lehrer-mit-mangelhaften-Deutschkenntnissen
http://derstandard.at/1233586541355/Reaktionen-Haeupl-begruesst-Regeln-fuer-Religionsunterricht
http://derstandard.at/1233586541355/Reaktionen-Haeupl-begruesst-Regeln-fuer-Religionsunterricht
http://derstandard.at/1233586541355/Reaktionen-Haeupl-begruesst-Regeln-fuer-Religionsunterricht
http://express.derstandard.at/
http://express.derstandard.at/
http://derstandard.at/r2926
http://derstandard.at/r2926
http://derstandarddigital.at/Zeitung
http://derstandarddigital.at/Zeitung
http://tv.derstandard.at/
http://tv.derstandard.at/
http://derstandard.at/Live/newsPlayer.html
http://derstandard.at/Live/newsPlayer.html
http://derstandard.at/1850853
http://derstandard.at/1850853
http://derstandard.at/Sales
http://derstandard.at/Sales


"Das können die Moscheen besser" - Islamischer Religionsunterricht - derStandard.at › Panorama

http://derstandard.at/1237229593020/Das-koennen-die-Moscheen-besser?sap=2&_seite=2[14.01.2010 14:39:00]

neuen Heimat zu identifizieren. Hier gibt es Werte, die wir
nicht als Last betrachten sollten - nach dem Motto: „Wir
müssen das und das tun, sonst werden wir ausgewiesen".
Wir müssen dazu beitragen, dass die Kinder diese Werte
verinnerlichen.

derStandard.at: Überspitzt gesagt: „Allah will, dass du
zu den EU-Wahlen gehst".

Aslan: Zu sagen, „Allah will" - das wäre die Aufgabe der
Moschee. „Wählen zu gehen ist meine Verantwortung in der
Gesellschaft. Es steht nicht im Widerspruch zu meiner
Religiosität" - das wäre die Aufgabe des
Religionsunterrichts. Wenn wir wieder damit anfangen, zu
sagen, „Gott will", dann haben wir eine gefährliche
theologische Position. „Im Namen Gottes" ist es immer
schwierig, Grenzen zu setzen.

derStandard.at: Sie stellen es so dar, als gäbe es
wirklich einen drastischen Widerspruch zwischen
Islamischer Theologie und Demokratie. Wenn aber 80
Prozent der Religionslehrer sagen, sie sähen da keinen
Widerspruch - wie passt das zusammen?

Aslan: Ich glaube sogar, dass 90 Prozent der Kollegen
keinen Widerspruch sehen. Ich behaupte nur, dass die
Theologie da nicht mitkommt. Das heißt, die Menschen
sind viel fortschrittlicher als ihre Theologie.

derStandard.at: Wird es im neuen Lehrplan das Kapitel
„Der islamische Staat" noch geben?

Aslan: Nein. Es wird auch die Themen Märtyrer, Krieg,
Heimatsliebe nicht mehr geben. Gesellschaftliche Werte,
Migration und die „neue Heimat" sind Schwerpunkte. Und
die Gleichheit von Mann und Frau.

derStandard.at: Wie viel kann ein neuer Lehrplan
verändern, wenn die LehrerInnen dieselben sind?

Aslan: Das ist das Problem. Wir können bestimmte
KollegInnen weiterbilden, aber Weiterbildung ist nicht
Ausbildung. Wir können nur warten, bis bestimmte
KollegInnen aufhören zu arbeiten. Und wir müssen die
Qualität der Pädagogischen Hochschule (IRPA)
verbessern.

derStandard.at: Künftig sollen jene neuen LehrerInnen,
die nicht von der IRPA kommen, in Pädagogik und Deutsch
geprüft werden. Reicht Ihnen das?

Aslan: Wissen sie, diese Prüfung ist ein Provisorium. Ich
denke mir: Lieber nichts unterrichten, als etwas Falsches
unterrichten. Die Kinder haben nichts davon, wenn sie für
Ägypten oder die Türkei erzogen werden, aber nicht für
diese Gesellschaft.

derStandard.at: Was sagt nun eine Religionslehrerin,
wenn eine Schülerin sie fragt: Soll ich fasten oder nicht?

Aslan: Sie sollte das Kind befähigen, dass es
eigenständig diese Entscheidung treffen kann.

derStandard.at: Das Fasten ist aber eine Säule des
Islam.

Aslan: Ja, aber wenn ich merke, dass das Kind leidet,
dann kann es nicht Wille Gottes sein. Wenn Sie auf Reisen
sind, müssen Sie nicht fünf Mal beten, da reichen drei Mal.
Wenn Sie kein Geld haben, müssen Sie keine Pilgerfahrt
machen. Es ist eine Voraussetzung in der Lehre, dass man
Religion im Kontext immer wieder neu definiert. Ich will
keinen Gott, der sich freut, wenn ich leide, und sagt: Oh,
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toll, wie gut du leidest.

derStandard.at: Sie fordern eine „europäische"
Islamische Theologie. Was meinen Sie damit?

Aslan: Viele Muslime meinen, sie sehen keinen
Widerspruch zwischen Islam und Demokratie. Aber man
muss sie konkret fragen: Wenn du irgendwann einen
Widerspruch siehst zwischen deiner Religion und
Demokratie - wie wirst du dich verhalten? Wie wirst du
Homosexualität dulden, wie wirst du eine
Mehrheitsentscheidung mittragen? Aufklärung war kein
Himmelsgeschenk - daran haben auch die Europäer sehr
lange gearbeitet. Dieser Prozess fehlt uns. Ich kann nicht
die Gleichheit von Mann und Frau hier befürworten, aber
nach Ägypten gehen, und dort die Vielehe unterstützen.
Deshalb brauchen wir eine neue Scharia, einen Islam
europäischer Prägung. Um zu sagen: Wir denken so, und
zwar egal, wo auf der Welt wir uns aufhalten.

derStandard.at: Themenwechsel. Sie stammen aus
Anatolien. In Österreich haben Zugewanderte aus Anatolien
mittlerweile ein eher schlechtes Image, sie seien seien
ungebildet, hinterwäldlerisch, konservativ, heißt es oft. Wie
sehen Sie das?

Aslan: Das hat mit Anatolien nichts zu tun. Die iranischen
ImmigrantInnen in Bahrain sind Bauarbeiter. In Österreich
sind die Iraner die Elite der Immigranten. Anatolien
exportiert nicht nur ungebildete Leute. Es ist eine
bestimmte Schicht, die nach Österreich gekommen ist.

derStandard.at: Weil diese Schicht angefordert wurde.

Aslan: Genau. Aber zu sagen, „mit denen können wir eh
nichts anfangen", ist billig. Die Frage ist: Wie können wir
die Bildungschancen der Migranten erhöhen? Man sieht in
Nordeuropa, dass es funktionieren kann. Die Anatolier in
Finnland erbringen mehr Leistung als die Anatolier in
Österreich. Das sollte uns zu denken geben. Wir
legitimieren die Faulheit der Politik, wenn wir sagen, „wir
haben nicht die besten Migranten." Die besten wollten wir
ja nicht. Wir wollten aus der Türkei keine Chirurgen,
sondern Bauarbeiter. Das ist das Problem: Sie wollen, dass
Bauarbeiter plötzlich operieren können. (Maria Sterkl,
derStandard.at, 14.4.2009)
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"(Und Leute, die von einer erwarten, in einem Posting über den Islam
auch diverse andere Religionen abzuhandeln, im übrigen auch ;-))" 

Das ist mir ziemlich wurscht.

[9]

goldener_drache_spielt_mit_phoenix antwortenpermalink
20.04.2009 05:26 meldenbewerten

mein gott
(ich meine damit den christlichen, der aber blutsverwandt mit dem
moslemischen ist, stammt er doch auch vom jüdischen gott ab) eine
noch dümmere antort ist ihnen nicht eingefallen?

[5]
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permissive westliche Lebensauffassung
Na, damit ist´s aber nicht weit her: 
Rauchverbote überall, Essverbote in Öffis in Arbeit, Hundeverbote wohin
man schaut, keinfreier Gesundheitszwang aus Kostengründen, etc. Das
einzige was permittiert ist, ist Geld zu machen, aber auch nur ganz, ganz
oben. 
Im Urislam ist alles nicht extra verbotene erlaubt. Und nach dem von mir
schon oft ob seiner interessanten Ansätze herbeibemühten Yazar Öztürk
ist dort viel weniger verboten als man gemeinhin sicher zu wissen glaubt.

[5]

maya100 antwortenpermalink

17.04.2009 23:47 meldenbewerten

...mir scheint, dass
derzeit sowieso eine Art islamischer Fundamentalisten den Ton an
geben, denn auch bei uns beginnen die Menschen zu verhungern und
keiner will mehr verantwortlich dafür sein, oder über Konzepte
nachdenken, die dies verhindern könnten. Hilfsprogramme werden
abgeschafft. Heißt es bei den Christen nicht:"Liebe deinen Nächsten, wie
dich selbst!" Heißt dies auch, dass unsere Macher alle bereits zum Islam
konvertiert sind?

[2]

Madame Haram antwortenpermalink
15.04.2009 20:25 meldenbewerten

Yazar Öztürk
Der gute Mann kann froh sein, so einen treuen Fan wie Sie zu haben.
Nachdem die Mehrheit der Muslime (in der muslim. Welt wie in den
europ. muslim. Parallelgesellschaften) ja offenkundig auf seine
fortschrittlichen Ansätze sch... ;-) 

P.S.: Ja, die Wiener Linien sind seit kurzem sehr engagiert (auch wenn
diese netten OrdnungswächterInnen immer sehr verängstigt ausschauen,
wenn wirklich einmal etwas zu sagen wäre). 
Aber wissen Sie vielleicht, ob die Wiener Linien mittlerweile auch über
die Steinigung von diesen charmanten Jünglingen (öfters mit
bestimmtem Hintergrund), die so gerne auf die Bahnsteige und
neuerdings auch in die U-Bahn rotzen, nachdenken?Eine überfällige
Maßnahme, wie ich meine ;-)

[6]

Güle, güle Hojaç Bey!  antwortenpermalink
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Frage der Logik:
Sind fortschrittliche Ansätze in dem Grad weniger fortschrittlich in dem
sie vom Mainstream (noch) nicht akzeptiert werden? 
Ich lade bei der Beantwortung dieser Frage zum Abstrahieren ein und
ersuche, sich nicht zu sehr am Thema Islam aufzuhängen. 
Wr. Linien: um DEN Gehalt würd ich als U-Bahn-Aufsicht auch nur so
tun als ob und mich nicht mit (für den Gehalt wiederum) rotzfrechen
türkischen, österreichischen oder polnischen Jugendlichen herstellen.
Daher wäre Steinigen ein Aufwand der den Ertrag nicht lohnt. 

castor antwortenpermalink
17.04.2009 23:46 meldenbewerten

Nur weil Sie es in Blockbuchstaben
geschrieben haben: 
DAS Gehalt wäre (in diesem Zusammenhang) passender.

[3]

Güle, güle Hojaç Bey!  antwortenpermalink

19.04.2009 20:21 meldenbewerten

Es heisst DER Gehalt.
Begründung: 

DER Gehalt ist auch der materielle Anteil eines Stoffs in einem
Gemisch. 

Somit ist der Anteil Lohn in dem Gemenge an Betrug und Abzocke
seitens der Arbeitgeber der kleine materielle Anteil in diesem
Gemisch. 

Alles klar?

[1]

jo eh antwortenpermalink
19.04.2009 21:20 meldenbewerten

nochmal gut heraus geredet

[1]
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16.04.2009 21:07 meldenbewerten[4]
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sie schießen etwas daneben. 
die etwaige inhaltliche fortschrittlichkeit der ansichten öztürks wurde
von madame haram nicht in frage gestellt. 
aber dass öztürk eine im isl. universum kaum beachtete
minderheitenmeinung vertritt - ist zumindest -mit bedauern-
feststellbar. 
allerdings finde ich ihre rolle als einsamer rufer in der wüste, der den
namen öztürks unters forenvolk zu bringen versucht, sehr berührend.

Güle, güle Hojaç Bey!  antwortenpermalink

16.04.2009 22:08 meldenbewerten

Volltreffer mittschiffs!
Und nicht danebengezielt... m.E. nach. 
Mme. Haram hat sehr wohl durch ihre nanomillimeterenge
Verknüpfung der Fortschrittlichkeit mit der dzt. Erfolgsrate einer was-
auch-immer- Sache deren Sinnhaftigkeit in Frage gestellt. Das sind
übliche Killerphrasen mit denen jedwede angedachte Neuerung, sei es
in dieser Diskussion oder auch sonstwo gekillt wird. 
Fortschritt bahnt sich nicht durch Skeptizismen seinen Weg sondern
durch den Mut dazu.

[1]

jo eh antwortenpermalink
17.04.2009 09:34 meldenbewerten

nein, die sinnhaftigkeit wurde qualitativ nicht in frage gestellt. die
einzige ersichtliche "verknüpfung" ist jene, dass offensichtlich wenig
bis keine verknüpfung zwischen isl. mehrheits- (und europ. msl.
parallel-)gesellschaften und öztürks ansichten zu erkennen ist.

[3]

Güle, güle Hojaç Bey!  antwortenpermalink

17.04.2009 23:12 meldenbewerten

soll ich jetzt sagen, es wird jetzt ein bisserl redundant?
OK. 
Öztürks Ansätze finden kaum Widerhall. 
Was macht das mit seinen Ansichten selbst? Sind sie deshalb
wahrer oder falscher?

[1]

jo eh antwortenpermalink
18.04.2009 00:40 meldenbewerten

hat niemand behauptet, dass seine ansichten falsch sind. 
sie steigern sich zu sehr hinein.

[3]

Güle, güle Hojaç Bey!  antwortenpermalink

19.04.2009 20:16 meldenbewerten

Da haben Sie recht.
Wenn es bedeutet, sich in was reinzusteigern, wenn man eine
halbwegs klare Kommunikation anbietet und auch einfordert, oder
wenn man davon ausgeht, dass auch bei anderen ein halbwegs
sichtbares Interesse an den Themen da ist- ja, das wäre
reinsteigern. 
Sonst wärs ja schließlich wurscht was wer zu Moscheen, Scharia
oder Öztürk sagt, genausogut könnt man sagen, Moscheen und
das Aufkommen von Laubfröschen in Spielwarengeschäften, alles
dasselbe, alles wurscht.

jo eh antwortenpermalink
19.04.2009 21:19 meldenbewerten

sie steigern sich wirklich zu sehr hinein. nehmen sie es weniger
persönlich

[1]

Güle, güle Hojaç Bey!  antwortenpermalink

21.04.2009 23:18 meldenbewerten

Sag ich ...
... ja!

jo eh antwortenpermalink
22.04.2009 06:39 meldenbewerten

madame haram hat sehr klar kommuniziert. sie sind mit ihren
anschließenden behauptungen völlig daneben gelegen und
haben ihr "verknüpfungen" angedichtet, die sie nie formuliert
hat. 

und jetzt ärgern sie sich über ihre eigenen
"kommunikationsfehler" und wollen verständlicherweise aus
der sackgasse raus, in die sich mit ihrer emotionalität
begeben haben. 

lassen sie es doch mal gut sein. man könnte fast meinen, SIE

[1]
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halten sich für öztürk persönlich.

Güle, güle Hojaç Bey!  antwortenpermalink

23.04.2009 18:36 meldenbewerten

Was vergessen:
Danke für die PA- Sitzung! 
Wohin soll ich das Honorar überweisen?

Güle, güle Hojaç Bey!  antwortenpermalink

23.04.2009 18:35 meldenbewerten

Das hatte die gute Mme. gesagt:
"Nachdem die Mehrheit der Muslime (in der muslim. Welt wie
in den europ. muslim. Parallelgesellschaften) ja offenkundig
auf seine fortschrittlichen Ansätze sch... ;-) " 

Genaugenommen haben Sie rein grammtikalisch betrachtet
recht. Dieser Satz hat überhaupt keine Aussage, er schliesst
seine eigene beginnende Schlussfolgerung nicht ab. 
Die Frage ist: ist es zulässig, zwischen den Zeilen zu lesen
und die wahrscheinlich zutreffende Schlußfolg. zu ziehen? 
Hätte der Satz auch etwa so enden können: "Nachdem die
Mehrheit.....ist der Mann tatkräftig zu unterstützen."? 
Ist Mme Haram eine Sympathisantin des Öztürk und ich hab
ihr Ignoranz unterstellt? 

Wollen wir sie fragen? 

Arbeiter antwortenpermalink
15.04.2009 13:14 meldenbewerten

Ja, Güle, und Sprechverbote und Denkverbote der political
correctness,
aber Suff und Unzucht grenzenlos bis zum Ehrenschutz des
Bundespräsidenten für den "life ball".

[3]

Güle, güle Hojaç Bey!  antwortenpermalink

15.04.2009 23:28 meldenbewerten

Es gibt keine Sprechverbote...
...und auch keine Denkverbote, denn letztere erlegen sich manche
Leute ganz von selbst auf, so schnell kann man gar nicht schauen,
haben sich wieder ein paar -ruckzuck!- ein Denkverbot gegeben. 
Gehe ich richtig in der Annahme, dass Sie die tatsächlichen oder
vermeintlichen Verbote des Islam nicht haben wollen, aber den life ball
schon untersagen möchten? 
Hm, hm.... wo sind die Zeiten hin entschwunden wo es hier noch
keinen Islam gab und keinen life ball? Bundeskanzler Klaus regierte da
noch....

[7]

synapse antwortenpermalink
14.04.2009 20:12 meldenbewerten

Muslime in Österreich
aus Sicht der Schweizer und Deutschen 
http://www.kath.ch/aktuell_k... meid=98469

[6]

Keltisch Klang antwortenpermalink
15.04.2009 03:44 meldenbewerten

kath.... 
lol

[1]

Meslier antwortenpermalink
22.04.2009 00:02 meldenbewerten

keltisch klang lol

el puño rojo antwortenpermalink

14.04.2009 23:41 meldenbewerten

Schon seltsam
das in diesem Artikel zurecht die führende Rolle eines SPÖ
(Sozialdemokratische Partei Österreichs)-Politikers in einer isl+mischen!!!
Gemeinde hervorgehoben wird . 

Gut, Häupl ist Austrianer, Edlinger Rapidler aber ich kennen keinen SPÖler
der sich z.B. zu einem Sprachrohr der österreichischen Katholiken
erniedrigen lässt . 

SPÖ und die Grünen mutieren schön langsam zu einem troianischen Pferd
gegen die ungläubige Bevölkerung . 
Marx, Adler und Che schauts owa ! 

[7]
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M K antwortenpermalink
14.04.2009 18:52 meldenbewerten

Hört, hört!
Ich bin angenehm überrascht. 
Ein intelligenter Türke aus Anatolien, ein Moslem der erkannt hat, dass der
Islam dringendst Aufklärung und Veränderung braucht, um auf Dauer in
demokratischen Gesellschaften anerkannt und geduldet zu werden. (Das hat
er natürlich selber nicht so gesagt) 

Ein weites Betätigungsfeld für die Bildungsministerin und das Parlament tut
sich auf, und zwar eines, das maßgeblich über unsere Zukunft oder Nicht-
Zukunft mitentscheidet!

[2]

ei padauz antwortenpermalink
15.04.2009 16:59 meldenbewerten

auch wenn sies nicht hören wollen: der mann ist österreicher. basta.

[3]

Markus M. antwortenpermalink
14.04.2009 18:42 meldenbewerten

Was die Welt braucht,
ist nicht eine europaeische Sharia, sondern eine islamische Aufklaerung.

[6]

Der Unkurze  antwortenpermalink

15.04.2009 10:02 meldenbewerten

und was, wenn beides hand in hand geht?

josefa maier449 antwortenpermalink
14.04.2009 17:47 meldenbewerten

Wozu europ. Scharia?
Wenn Muslime nach europ. Gesetzen (egal ob von Ägypten od. Türkei)
leben, braucht es keine Scharia. 
Kopftuchverbot in allen öffentl. Räumen europaweit. Sprachförderung im
Kindergartenalter. Geprüfte (studierte) Religionspädagogen an öffentl.
Schulen. Keine Zuwanderung aus islam. Ländern (ausgenommen polit.
Verfolgte u. Asylansuchende).

[8]

anders and antwortenpermalink

15.04.2009 09:09 meldenbewerten

mit diesen Forderungen fallen Sie weit hinter die europäischen Standards
zurück. 

Die Antiislamisten gefährden unsere aufgeklärte Kultur weit mehr, als die
paar Islamisten.

[15]

jo eh antwortenpermalink
16.04.2009 22:00 meldenbewerten

"antiisl.misten" - sind menschen, die eine abneigung gegenüber dem
isl*mismus, also dem politischen isl*m haben, der reaktionär,
erzkonservativ und teilweise totalitär ist. 
ich kann nicht erkennen, warum ausgerechnet die von ihnen
vielgescholtenen antiisl*misten nun unsere aufgeklärte kultur gefährden,
wenn sie auf die potenziellen gefahren extrem religiösen und intoleranten,
noch dazu politisch aktiven gedankenguts hinweisen. 

falls sie allerdings antim.slimisch eingestellte menschen meinen - also
jene, die prinzipiell etwas gegen angehörige des isl*m haben- sollten sie
das 
1. sinnvollerweise so bezeichnen 
und 
2. wäre dann ihre aussage verständlich und nachvollziehbar.

[7]

anders and antwortenpermalink

17.04.2009 10:52 meldenbewerten

wenn Sie in die Foren schauen
werden Sie bemerken, dass eine allgemeine Abneigung gegen den Islam
vorherrscht - differenziert wird da sehr selten. 

Die Poster gegen den Islam wollen nicht unsere aufgeklärte Kultur retten
- dieser Impuls ist selten zu erkennen. Meist geht es einerseits darum
die herrschenden rechtlichen Regeln ausser Kraft zu setzen um der
maßlos übertriebenen Gefahr zu entgegnen und andererseits darum die
eigene Gesellschaft konform zu gestalten oder zumindest als einheitlich
und geschlossen zu interpretieren. Beides richtet sich gegen eine liberale
aufgeklärte Gesellschaft.

[7]
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Chien de Pique antwortenpermalink

19.04.2009 00:09 meldenbewerten

Ich finde, gerade dieser Thread (oder Threads, wo es um die
Aleviten geht) ein gutes Beispiel, dass sehr wohl differenziert
wird (wenn auch nicht auf atemberaubend hohem Niveau), dass
die Abneigung
somit keineswegs eine immerwährende, absolute und allumfassende ist
(Sie selber haben mich ja, denke ich auch schon explizit zu den
Antiisl+misten (oder war es nur eine Titulierung als Isl+mophober?)
gezählt, was, wogegen ich, wenn man es im von jo eh oben definierten
Sinne versteht, ganz sicher nicht protestieren werde). 
Ich habe freilich auch die Erfahrung gemacht, dass die "Antisl+misten"
wie ich in aller Regel ihre Materie doch deutlich viel besser kennen als
die rein politisch korrekten (also nichtgläubigen) Islam+philen, zB aus
dem Stegreif sehr viel mehr Richtungen und Schulen, vielleicht sogar
Fatwen, Hadithe und Suren aufzählen können (vielfach auch selektives
Halbwissen, keine Frage; aber MEHR an Halbwissen ist es durchaus).

[3]

anders and antwortenpermalink

19.04.2009 15:59 meldenbewerten

das Problem bei solchem Halbwissen besteht darin,
dass es extrem einseitig ist. 

Ich bin sicherlich nicht politisch korrekt und schon gar nicht islamophil.
Es geht mir um intellektuelle Redlichkeit und rechtsstaatliche
Grundsätze. Und die sehe ich durch viele Islamophobiker stärker
bedroht als durch die Islamisten. 
Auch in dieser Beziehung gleicht die Situation der Kommunistenhatz in
den Siebzigern.

Chien de Pique antwortenpermalink

22.04.2009 03:12 meldenbewerten

Nicht zu vergessen - Verhaften
eines Bloggers, Abschalten von Websites usw.

[1]

Chien de Pique antwortenpermalink

22.04.2009 03:02 meldenbewerten

Dass Sie nicht politisch korrekt und auch nicht isla mophil sind,
ist mir bewusst, Sie habe ich nicht gemeint,
Obwohl ich extrem selten Ihrer Meinung bin, lese ich Ihre Beiträge
recht gerne, sehe ein aufrichtiges Bestreben nach Wahrheit und den
Mut zum Unpopulären, Unzeitgemäßen in ihnen, das ich sehr
respektiere. 
Wo genau ist der Rechtsstaat durch die Isla mophobiker bedroht? 
Ich sehe hier nämlich eher das Gegenteil - Demonstrationsverbote
und obrigkeitlich gebilligte Sabotageakte, Einreiseverbot für einen
gewählten Politiker in ein befreundetes Land, gewaltsames Eindringen
der Polizei in eine Privatwohnung, um eine legale Flagge zu
entfernen, hochselektive Reaktivierung toter Blasphemieparagraphen
usw. 

[1]

anders and antwortenpermalink

22.04.2009 18:22 meldenbewerten

das Kompliment kann ich zurückgeben...
Wenn Sie die FPÖ-Plakate lesen, so sehen Sie, dass der Islamismus
als Hauptproblem dargestellt wird. Die Lösungsvorschläge der FPÖ
sind fast alle nicht gesetzlich gedeckt. 

Beim Winter-Urteil kam, so weit ich weiß, der Verhetzungs-
Paragraph zu tragen. Der wird regelmäßig angewendet. 
Worauf Sie sich mit den Demonstrationsverboten beziehen weiß ich
nicht.

Chien de Pique antwortenpermalink

22.04.2009 02:54 meldenbewerten

Nun, ich muss zugeben, ich
wäre durchaus geneigt, auch die Kommunistenhatz als in gewissem
Sinne nachvollziehbar und eigentlich rational zu verteidigen (dass da
Schlimmste damals fast schon überstanden war, konnte man nicht gut
wissen; aber die globale Situation WAR beunruhigend, wenn man sich
nur ansieht, was in dieser Zeit in Asien passierte, musste einem ein
fortgesetzter Siegeszug des Kommunismus durchaus denkbar
erscheinen). Für Europa war die Hysterie vollkommen übertrieben,
keine Frage, da war keine ernstzunehmende rote Gefahr, auch nicht
in den Staaten mit starken kommunistischen Parteien wie F und I; in
D sowieso nicht).

[1]
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jo eh antwortenpermalink
19.04.2009 18:13 meldenbewerten

WESSEN halbwissen?
sie haben meine fragen auf seite 1 nämlich nicht beantwortet - 

zb welche führenden isl.mvertreter stellen die "kairoer erklärung" in
frage? worin besteht der "konsens" anno 2009 

sie behaupten, dass "der" isl.m (definieren sie das bitte - welchen
isl.m meinen sie? es gibt übrigens 56 isl. staaten und wohl noch viel
mehr isl.mauslegungen) vor "40 jahren wesentlich unpolitischer,
konservativer" war. 

heißt das etwa, dass "der" heutige isl.m, der "hauptstrom"?,
politischer ist? 
und sind die ausprägungen des politischen isl.m tatsächlich weniger
konservativ als jene des "unpolitischen isl.m" vor 40 jahren? nehmen
wir das frauenbild von m. g*rüs, der mslimbr.der, der t.liban, der
algerischen fundis etc - nun?

[1]

anders and antwortenpermalink

19.04.2009 21:39 meldenbewerten

"Halbwissen" ist ein Zitat von Chien de Pique,
an den Sie sich gerne wenden können. 

Den "Mainstream" des Islams haben, glaube ich, Sie ins Spiel
gebracht, ich bezweifle ja, dass es einen Konsens gibt. 

Die Kairoer Erklärung ist eine Leerformel: wobei bei der Kairoer
Erklärung ja nicht definiert wird, was Scharia genau ist. Deshalb
kann man dagegen nicht protestieren. Als liberaler Muslim glauben
Sie, dass der Islam im Grunde liberal ist - wogegen sollte sich sein
Protest richten? 

"Konservativ" ist ein vielschichtiger Begriff, ich habe damit den
Bezug zu jahrhundertealten Glaubensritualen gemeint. Wahabiten
und Taliban sind in dieser Hinsicht nicht konservativ, die sind
radikale Erneuerer. 
Dass der Islam im Durchschnitt heute politischer ist sollte
offensichtlich sein.

jo eh antwortenpermalink
20.04.2009 09:44 meldenbewerten

SIE schreiben immer wieder verallgemeinernd von "DEM"
isl.m

halbwissen: 
sie greifen den begriff "halbwissen" auf und fühlen sich
offensichtlich nicht betroffen. 
aber von e. isl.mexperten wie ihnen, der sein wissen nicht als
"halbwissen" betrachtet, könnte man schon mehr inhaltliche
prägnanz erwarten. 

zur "kairoer erklärung" (die den mitgliedsstaaten der OIC als
"richtschnur" dienen soll)- wortklauberische ausflüchte ihrerseits. 
der wesentliche punkt ist der, dass die sch.ria ÜBER den
menschenrechten steht und diese einschränkt (zb die
religionsfreiheit). 
die sch.ria ist das isl.mische recht und dieses sieht nirgends
frauengleichberechtigung - und -gleichstellung vor. 

mal zum einlesen: 
http://de.wikipedia.org/wiki/Kair... e_im_Islam 

[1]

anders and antwortenpermalink

20.04.2009 21:22 meldenbewerten

ich schreibe gegen die Vorstellung eines einheitlichen
Islams, aber niemals "der Islam" zu schreiben ist
neurotisch.
Ich habe nicht einmal ein Halbwissen - aber die bin bereit eine
Sache von allen Seiten zu betrachten. 

Jede Religion sieht sich selbst als höchste Instanz, das dem Islam
vorzuhalten ist lächerlich. Die Kairoer Erklärung war politisch
gemeint, und ist in ihrer Zielrichtung negativ zu beurteilen. Aber
"no na net" dass eine Religion meint ihre Regeln stünden über
allem. 

Auch wenn bei vielen islamischen Rechtsschulen Frauenrechte

[1]
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recht ausgeprägt sind, kommt völlige Gleichberechigung fast nie
vor. Das muss aber nicht immer so sein. Mit dem Wort "nirgends"
wäre ich vorsichtig: 

http://www.telegraph.co.uk/news/ukne... ights.html

jo eh antwortenpermalink
20.04.2009 22:48 meldenbewerten

"Die Kairoer Erklärung war politisch gemeint, und ist in ihrer
Zielrichtung negativ zu beurteilen. Aber "no na net" dass eine
Religion meint ihre Regeln stünden über allem." 

klingt irgendwie niedlich, da sie außer acht lassen, dass in vielen
isl. staaten eben keine trennung von staat und religion gegeben
ist und die religion die rechtsordnung (in verschiedenen
ausprägungen) bestimmt. 

und die "kairoer erklärung" steht in wesentlichen punkten in
eindeutigem widerspruch zu den menschenrechten
(religionsfreiheit, gleichberechtigung, meinungsfreiheit etc)

[1]

jo eh antwortenpermalink
20.04.2009 22:41 meldenbewerten

nun denn: 
welche führenden isl*mvertreter kritisieren die "kairoer erklärung"
bzw. distanzieren sich davon? 

in welchen "vielen rechtsschulen" sind die frauenrechte
"ausgeprägt"? und was verstehen sie unter "ausgeprägt"?
benachteiligung der frauen beim erb-, ehe- und scheidungsrecht?

bitte werden sie konkret. 

"nirgends" stimmt und zwar überall dort wo die isl. rechtsordnung
DIE staatliche rechtsordnung ist bzw. diese massiv prägt. 

in UK gilt immer noch die britische rechtsordnung. und sh.ria law
darf in einigen außergerichtlichen bereichen angewendet werden,
sofern alle involvierten zustimmen. sie kann britisches recht nicht
"überstimmen".

[1]

anders and antwortenpermalink

21.04.2009 14:34 meldenbewerten

die Eigentumsrechte der Frauen sind in der islamischen
Rechtssprechung augeprägter als im Europa des 19.
Jahrhunderts. 

Imponierend ist auch die lange Reihe von Staatschefinnen in
islamischen Ländern. 

Und "nirgends" muss man normalerweise nicht näher erläutern.

Chien de Pique antwortenpermalink

22.04.2009 03:49 meldenbewerten

Die gerne genannten republikanischen Staats- und
Regierungschefinnen verdanken ihren Aufstieg (neben
den westlich oder sozialistisch inspirierten Verfassungen)
oft einer Art Dynastiebildung bzw.
Cliquenherrschaft, sind primär Erbinnen - Witwen, Töchter Das
gilt für Bhutto, das gilt für die beiden verfeindeten Damen Zia
und Hasina in Bangladesch, das gilt für Megawati Sukarnoputri;
in Usbekistan könnte eine Tochter demnächst die Herrschaft
erben... (das Phänomen ist freilich auch in andersgläubigen
Staaten Asiens und in Südamerika anzutreffen). Aber besser als
nichts. 
Sonst gibt es noch Tansu Çiller sowie als
Kurzzeitregierungschefinnen Mame Madior Boye (Senegal) und
Kaqusha Jashari (im noch kommunistischen, nichtsouveränen
Kosovo). Fehlt wer? 
Viel mehr war und ist da nicht. Für die Gegenwart ist die Liste
eher unimposant und etwas schäbig, auch wenn man sie nur
mit dem christlichen Afrika oder Lateinamerika vergleicht.

[2]

Chien de Pique antwortenpermalink

22.04.2009 03:31 meldenbewerten

Für die Moderne, das 20. udn 21. Jh. sieht es aber wohl
nicht sehr gut aus (was im 9. oder 12. Jahrhundert war,
wird in diesen Diskussionen gerne erzählt, ist aber von

[2]
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beschränkter Relevanz für die
Gegenwart und Zukunft, die uns Isl+mophobe primär
interessiert). In den isl. Monarchien ist die Thronbesteigung
oder auch nur Regentschaft einer Frau durch die Bank derzeit
vollkommen ausgeschlossen - die seinerzeitigen
Herrschaftsgebiete Victorias und Elizabeths II lassen wir hier ja
wohl weg (in den fernöstlichen Staaten -Brunei, den Staaten
Malaysias unter Umständen noch am ehesten denkbar?).
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Was die Staatschefinnen betrifft: D'accord, es gibt diese
Reihe, mehr als ich je dachte, aber man muss da wohl
doch recht weit zurückgehen oder reisen, zu
den Seldschuken und den Mameluken, zu den Malaien und
Mongolen; man müsste einen prozentuellen Anteil errechnen
und den mit dem Anteil der christlichen Königinnen, Zarinnen,
Herzoginnen usw. vergleichen, berücksichtige, welche nur
Regentinnen oder de-facto-Herrscherinnen waren (und diese
auch in Europa aufzählen) usw., aber es gab sie in
erklecklicher Zahl, keine Frage. 
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